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Clausthal-Zellerfeld. Normalerweise
sorgt einzig die Tagesordnung vor
Ratssitzungen für Diskussionsstoff.
Nicht so bei der für den 18. März
geplanten Veranstaltung in Claus-
thal-Zellerfeld. Hier erhitzt die
Ortswahl die Gemüter. Der Einla-
dung aus dem Rathaus ist zu ent-
nehmen, dass die Sitzung auf dem
Hof der Grundschule Clausthal
stattfinden wird. Wegen der früh
eintretenden Dämmerung beginnt
sie bereits um 17 Uhr.

Die Idee für den Rat unter freiem
Himmel ist im Verwaltungsaus-
schuss (VA) Mitte Februar geboren.
CDU-Fraktionsvorsitzender Lars
Weitemeyer gesteht auf GZ-Nach-
frage, dass er den Anstoß dazu ge-
geben hat: „Ich habe das im VA
mehr oder weniger flapsig in den
Raum geworfen.“ Draußen könnte
sich das Gremium jedoch sicher und
mit Abstand treffen. „Dann hat die
Verwaltung keinen Grund mehr,
nicht zu der Sitzung zu erscheinen“,
sagt Weitemeyer. Er wollte der Bür-
germeisterin „eine Brücke bauen“.

Angst vor Corona
Zur Erinnerung: Britta Schweigel

(parteilos) wollte wegen der anhal-
tenden Corona-Pandemie ursprüng-
lich die Fachausschüsse komplett
absagen. Der VA hat sich aber da-
gegen ausgesprochen. Die Konse-
quenz ist, dass das Rathaus bei den
jüngsten Sitzungen nicht mehr vor
Ort dabei war, sondern nur telefo-
nisch für Rückfragen bereitstand.

Über die vergangenen Wochen
hat sich die Corona-Lage im Land-
kreis wieder entspannt. Am Montag
lag der 7-Tage-Inzidenzwert bei
22,1. Ist es dann noch notwendig,
draußen zu tagen? Weitemeyer sagt,

dass es sich um eine rechtskonforme
Einladung aus dem Rathaus hande-
le, also nichts dagegen spreche, die
Sitzung draußen stattfinden zu las-
sen. Der CDU-Fraktionsvorsitzende
werde an seiner Idee festhalten und
da sein. Mit Stuhl und Schirm.
„Winterfunktionswäsche hat doch
jeder Oberharzer“, sagt Lars Weite-
meyer. Daher würde es ihm nichts
ausmachen, drei Stunden auf dem
Schulhof zu sitzen.

Für seinen VA-Kollegen Alexan-
der Ehrenberg sei zum Thema
Draußen-Sitzung noch nicht das
letzte Wort gesprochen. Am Don-
nerstag tage der Verwaltungsaus-
schuss, dann wolle die Politik das
Thema noch einmal auf den Tisch
bringen. Der SPD-Fraktionsvorsit-
zende erinnert sich noch an die Dis-

kussion im Februar, dort seien die
Gegebenheiten jedoch noch andere
gewesen: Die Angst vor Mutationen
war groß, der Inzidenzwert lag zeit-
weise bei knapp 80.

Mangelnde Technik
Aus diesem Grund sei die Idee in

den Raum gestellt worden, dass sich
der Rat im Freien treffen könne –
unter der Voraussetzung, dass noch
immer keine Lösung für Hybridsit-
zungen gefunden sei. „Beschlossen
hat der VA das nicht“, sagt Ehren-
berg. Das bestätigt Sascha Schwe-
rin, Kämmerer und allgemeiner Ver-
treter der Bürgermeisterin. Darum
habe der SPD-Fraktionsvorsitzende
erwartet, dass sich die Verwaltung
mit der Politik noch einmal über

den Sitzungsort verständige. Das
sei jedoch nicht passiert.

„Jedes Ratsmitglied, sofern es
sitzen möchte, möge einen Stuhl
selbst mitbringen“, heißt es in der
Einladung aus dem Rathaus. Das
stehe noch nicht ganz fest, ergänzt
Schwerin. Womöglich könnten die
Stühle aus der angrenzenden Stadt-
halle verwendet werden. Dabei gebe
es nur ein Problem: Die Polsterun-
gen vertragen keinen Regen. „Wenn
es wirklich aus Kübeln regnet oder
gar schneien sollte, gehen wir in die
Stadthalle“, kündigt Schwerin an.
Die Stadtverwaltung würde auch
bei einer Indoor-Sitzung dabei sein.
Der nicht-öffentliche Teil der Rats-
sitzung findet ohnehin in der Stadt-
halle statt, „damit die Geheimhal-
tung gewahrt ist“.

Verwaltung lädt am 18. März zur Veranstaltung unter freiem Himmel ein – Bei Regen ist Stadthalle eine Alternative

Von Corinna Knoke

In Thermounterwäsche zur Ratssitzung

Auf dem Hof der Grundschule Clausthal will der Rat am 18. März, tagen. Foto: Neuendorf

Clausthal-Zellerfeld. Die anfängliche
Begeisterung über den Mehrgenera-
tionenpark für Wildemann war in
den jüngsten Ausschusssitzungen
verschwunden. Für die Umsetzung
des Projektes hatte sich die Stadt
bereit erklärt, 55.000 Euro beizu-
steuern. Verdutzt über diese Aussa-
ge entstand im Bauausschuss eine
Debatte über weitere „schwarze
Kassen“. Am Mittwoch beschäftigt
sich der Ausschuss für Finanzen,
Wirtschaft und Digitalisierung da-
mit. Beginn des öffentlichen Teils
der Veranstaltung ist um 18 Uhr in
der Stadthalle.

In der Sitzung wird es überdies
um das heiß ersehnte Gründungs-
zentrum gehen, das Mitte 2022 be-
zugsfertig sein soll. Ziel des Projek-
tes ist es, Ausgründungen aus der
TU Clausthal und andere Jungun-
ternehmer zu fördern. Im Dezember
hat es eine Gesellschafterversamm-
lung zum Gründerzentrum gegeben.
Dafür müssen noch Beschlüsse
nachgeholt werden, die bereits im
Vorgriff durch Lars Weitemeyer
(CDU) als Vertreter der Berg- und
Universitätsstadt gefasst wurden.
Laut Beschlussvorlage geht es zum
einen um die Wahl des Wirtschafts-
prüfers, den Wirtschaftsplan 2021
und um den Jahresabschluss 2020.

Nachdem die Schließung der
Grundschule Wildemann einstim-
mig im Ortsrat und im Jugendaus-
schuss empfohlen wurde, ist sie nun

Thema im Finanzausschuss. In den
vorherigen Sitzungen entwickelte
sich die Angst, dass keine Nachnut-
zung für das Gebäude gefunden
werde und die Stadt auf den Kosten
sitzen bleibe.

Des Weiteren geht es um die För-
derung von Kindern: Ein Vertrag
von 1995 soll durch eine Vereinba-
rung vom Dezember 2020 ersetzt
werden. Demnach soll die Stadt für
den Betrieb der Kindertagesstätten
seitens des Landkreises eine jährli-
che Zuwendung in Höhe von 15 Pro-
zent der vom Land Niedersachsen
gewährten Finanzhilfen erhalten.
Diese Anteilsfinanzierung wurde im
Jahr 2019 einvernehmlich ausgehan-
delt, heißt es in der Vorlage. Thema
ist auch der Wirtschafts-, Investiti-
ons- und Finanzplan der Stadtwer-

ke Altenau. Die Mitglieder des Fi-
nanzausschusses wollen überdies
besprechen, wie sie künftig unter
Berücksichtigung der UN-Nachhal-
tigkeitsziele Entscheidungen treffen
können. Die CDU-Fraktion hatte
wie berichtet einen solchen Antrag
gestellt. Womöglich werde die Ent-
scheidung jedoch in die nächste Sit-
zungsperiode verschoben, weil noch
auf eine Stellungnahme der Verwal-
tung gewartet werde.

Kämmerer Sascha Schwerin be-
stätigt auf GZ-Nachfrage, dass er
telefonisch an der Sitzung teilneh-
men wird. Es bestehe auch die Mög-
lichkeit, dass er per Videokonferenz
dazugeschaltet werde. Die Sitzung
wird für die Einwohnerfragestunde
unterbrochen, in der Bürger ihre
Fragen stellen können.

Von Corinna Knoke

Gründungszentrum und Grundschule
Finanzausschuss tagt Mittwoch, 18 Uhr, in der Stadthalle – Kämmerer virtuell dabei

So soll das Gründungszentrum von Landkreis, Berg- und Universitätsstadt, TU Claus-
thal und Wirtschaftsfördergesellschaft Wirego aussehen. Animation: GZ-Archiv

Clausthal-Zellerfeld. Das Steiger-Col-
lege der TU Clausthal beteiligt sich
an den digitalen Gesundheitstagen
des Sportinstituts mit einem Mit-
machangebot zum achtsamen Lau-
fen. Praktisch und einfach sollen die
Grundlagen dargestellt werden. Am
Ende des Workshops soll jeder Teil-
nehmer das nötige Wissen haben,
um loslaufen zu können. Die Veran-
staltung findet heute von 9.30 bis
10.30 Uhr online statt und ist für
Interessierte unter https://web-
conf.tu-clausthal.de/b/fra-kaj-2x2
frei zugänglich. Unter
www.sport.tu-clausthal.de ist zudem
das restliche Programm von Diens-
tag bis Donnerstag einzusehen.

Den Online-Lauf-Workshop lei-
ten Diplom-Psychologin Annerose

Dietz, approbierte Verhaltensthera-
peutin und Dozentin sowie die Stei-
ger-College-Laufmentoren. Für die
Studenten des Steiger-Colleges ge-
hört Laufen zum Pflichtprogramm.
Sie verpflichten sich, zweimal wö-
chentlich etwas für ihre Studien-Li-
fe-Balance zu tun. Denn ein Aus-
gleich zum fordernden Unialltag
und ein freier Kopf durch Aktivität
und körperliche Betätigung sind
wichtig, so Dietz. Dies ist eine Bot-
schaft, die das Steiger-College ver-
mittelt.

Angehende Erstsemester der TU
Clausthal können sich noch bis zum
15. März für das Sommersemester
am Steiger-College anmelden. Wei-
tere Informationen unter www.stei-
ger-college.tu-clausthal.de. red

Achtsames Laufen zum
Mitmachen in 60 Minuten
Steiger-College beteiligt sich an Gesundheitstagen

Mit einer Lauf-Ak-
tion beteiligt sich
das Steiger-Col-
lege an den digita-
len Gesundheits-
tagen der TU
Clausthal.
Foto: Steiger-College

Clausthal-Zellerfeld. Sicher zu Hause
angekommen ist ein 25-jähriger
Student aus Clausthal-Zellerfeld
am Sonntagabend. Gegen 22.55 Uhr
war die Funkstreife des Polizeikom-
missariats Oberharz auf der Oster-
öder Straße auf den Mann aufmerk-
sam geworden. Nach durchzechtem
Abend war er mehrfach vom Weges-
rand abgekommen und anschließend
in einem Gebüsch eingeschlafen,
heißt es in der Polizeimeldung.
Durch die Beamten geweckt, setzte
er seinen Weg, natürlich begleitet,
sicher nach Hause fort.

25-Jähriger schläft
betrunken im Gebüsch

Clausthal-Zellerfeld. Ein 18-jähriger
Blankenburger war Samstagnacht
mit seinem Auto im Oberharz un-
terwegs, obwohl er unter dem Ein-
fluss von Alkohol stand. Das teilt
die Polizei Clausthal-Zellerfeld in
ihrem Bericht mit. Außerdem führte
der junge Mann eine Schreckschuss-
waffe mit sich. Wie sich herausstell-
te, war er aber nicht im Besitz der
erforderlichen Erlaubnis, des klei-
nen Waffenscheins. Gegen den
Mann wurden ein Verkehrsord-
nungswidrigkeitsverfahren und ein
Strafverfahren eingeleitet. Die Waf-
fe wurde sichergestellt.

Alkoholisiert und mit
Schreckschusswaffe

Clausthal-Zellerfeld. Gute Nachrich-
ten für Museums-Fans: Das Ober-
harzer Bergwerksmuseum in der
Bornhardtstraße wird seinen Besu-
cherbetrieb am Montag, 15. März,
wieder zu den gewohnten Zeiten
aufnehmen. Geöffnet ist dann täg-
lich von 10 bis 17 Uhr. „In welchem
Umfang das genaue Angebot sein
wird, wird im Laufe der Woche be-
schlossen“, informiert das Museum
auf seiner Internetseite.

Bergwerksmuseum
öffnet am Montag


